
Die ältesten Namen dieser Pflanze in allen europäischen 

Sprachen außer im Lateinischen lassen sich auf das 

indogermanische *kromus zurückführen. Die 

urgermanische Bezeichnung war *hrameson. Daraus 

ergaben sich Benennungen wie Ramser, Rämsen und 

Rämsch, skandinavisch ramslök (= Ramslauch), englisch 

ramson; im Allgäu und im Schwäbischen ist es der 

Ramsen; Kräuterpfarrer Johann Künzle nennt den 

Bärlauch Rämschelen. Bei den Russen heißt dieser 

Waldknoblauch, der von Kaliningrad bis Kamtschatka 

wächst, ceremsa; und für die Iren ist es creamh. Die Liste 

der Kognaten, also der sprachverwandten Namen, ließe 

sich ums Vielfache erweitern.

Am bekanntesten ist inzwischen wohl der Name Bärlauch, 

englisch bear’s leek. Kräuterpfarrer Künzle vermutet: 

»Den Namen Bärlauch gaben ihm die Alten, weil sie 

sahen, dass die Bären, nach langem Winterschlaf noch 

schwach und abgemagert, massenhaft dieses Kraut 

verzehrten und bald wieder die alte Stärke gewannen.« 

(Künzle 1977: 31)
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Standort aussuchen:
Wähle einen schattigen Bereich, der vor direkter 
Sonneneinstrahlung geschützt ist. Ideal sind feuchte 
Waldgebiete oder schattige Gartenbereiche.

Für den Balkon: Verwende größere Töpfe oder Behälter 
mit guter Drainage und fülle sie mit hochwertiger 
Blumenerde.
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